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Poſtſparkaſſe: P. K. 0. Nr. 205169 in Pozuaũ. 


Grudziadz (Graudenz), Sonnabend, den 24. September 1927, 


Von der Weltwirtſchaftskonferenz 


Genf, 22. Sept. Der zweite Verſammlungsausſchuß bat 
bie Ausſprache über die Weltwirtſchaftstonferenz abgeſchloſſen 
und zwei Reſolutionen angenommen. In der erſten werden 
mit Genugtuung die Zuſtimmungserklärungen zahlreicher Ne 
gierungen verzeichnet und die Organe des Völkerbundes 
tatkräftigen Förderung der von der Weltwirtſchaftskonferenz 
niedergelegten Gedanken, insbeſondere in der Frage der Zoll⸗ 
tarife und der Wirtſchaftspolitik, aufgefordert. Die Reſolu⸗ 
tion befürwortet, daß mehr und mehr allgemeine Staaten⸗ 
abkommen anſtelle zwiſchenſtaatlicher Wirtſchaſtsverträge tre- 
ten, empfiehlt jedoch gleichzeitig, die Sonderverhältniſſe der ein⸗ 


zelnen Länder zu berückſichtigen und verweiſt auf die große 
Bedeutung einer ſtufenweiſen erſchütterungsfreien Entwicklung. 

Die zweite Entſchließung regelt die Schaffung eines neuen 
beratenden Ausſchuſſes von 35 Mitgliedern, der die Anwen⸗ 


zul dung der Empfehlungen der Weltwiriſchaftakonſerenz zu för⸗ 


dern hätte. Die Mitglieder werden vom Völkerbundsrat aus 
fämtlichen am Wirtschaftsleben beteiligten Kreiſen zu entneh⸗ 
men ſein. In der vorhergegangenen Ausſprache gab Dr. 
Breitſcheid nachdrücklichſt Ausdruck, daß bei der Benennung der 
drei Arbeitervertreter auch die Intereſſen der landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter und kleinen Bauern berückſichtigt werden 


Jür die Rechtsangleichung 


Wien, 22. Sept Die erſte Leſung des Strafgeſetzentwur⸗ 
ſes wurde im Nationalrat beendet. Zunächſt kam die ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeordnete Adelheid Popp zu Worte. Sie be⸗ 
ſchäftigte ſich hauptſächlich mit dem Abtreibungsparagraphen 


ein Land it, deſto barbariſcher ſurd feine Strafen. Wir müſſen 
es von dieſem Standpunkt aus beklagen und außerordentlich 
ſchmerzlich empfinden, daß die deutſche Nation welche ſich die⸗ 
ſes Strafgeſetz gegeben hat, ſich ſelbſt jo barbariſch ſchätzt, daß 


und forderte die Angleichung an das reichsdeutſche Geſetz Der ſie der Todesstrafe noch bedarf. Wie glauben, die Deutſchen 
mächſte Redner war der ehemalige Staatstanzler Dr Renner. | bedürfen der Todesſtraſe nicht mehr.“ 


Er führte im weſentlichen folgendes aus: „Je barbariſcher 


Rede Poincares in Verd un 


Paris, 22, Sept. Die Rede Poincareg auf dem Bankett 
für die ameritaniſchen Legionäre in Verdun beſchränkte ſich 
im allgemeinen auf die geſchichtliche Darſtellung der Kämpfe 
um Verdun. Der Miniſterpräſident ſagte: „Als die Vereinig⸗ 
ten Staaten ſich auf unfere Seite ſtellten, wußten fie durch die 
wiederholte Erklärung des Präſidenten und der Regierung 
der Republik, daß wir, nachdem wir ohne Provokation ange⸗ 
griffen waren, die Waffen erſt dann niederlegen würden, wenn 
wir imſtande wären, von Deutſchland Reparationen, Garan⸗ 
tien und die Rückgabe unſerer verlorenen Provinzen zu er⸗ 


halten. Als dann die Vereinigten Staaten dieſe für uns un⸗ 
erläßliche Bedingung billigten und durch ibre Wafſenbrüder⸗ 
ſchaft unterſtützten, dann war es wohl klar daß ſie Vertrauen 
zu der Energie und der Zähigkeit des franzöſiſchen Volkes ba⸗ 
ben mußten. Verdun war für ſie eine Garantie der Tapfer⸗ 
keit und Entſchloſſenbeit Frankreichs geworden.“ Am Schluß 
ſeiner Rede ſprach Poincare die Ueberzeugung aus, daß die 


Brüderlichkeit, die in dem furchtbaren Kriege mit Blut geweiht 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, 
der in dieſen Tagen wegen der 
Abonnements = Erneuerung vor⸗ 
ſpricht, den Bezugspreis für das 
4. Quartal oder den Monat Oktober 
gleich mitzugeben. Nur dann kann 
auf ungeſtörten Fortbezug der 
Seitung nach dem 1. Okt. gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt 
auch Neubeſtellungen entgegen. 


Verlag der „Weichſel⸗Poſt⸗ 


nach Berlin zurückzukehren. Schon dieſer öffentlich ſeſtgeſtellt. 
Umſtand erweiſt den Ernſt der Information über den Inhalt 
der „Konferenz“ Pacelli— Seipel. Aehnlich ſteht es mi 
der zweiten Mitteilung betrefiend eine Beſprechung des Reichs 
kanzlers Dr. Marx mit Bundeskanzler Dr. Seipel. Auch eine 
derartige Zuſammenkunft hat in Dortmund nicht ſtattgefunden 
Bundeskanzler Dr Seipel hat mit dem deutſchen Reichskanzle 
keine politiſche Beſprechung abgehalten, die das Anſchlußthema 
nur irgendwie berührt hätte Alles, was darüber verbreite 
wird, it Zweclkombination. Bei dieſem Anlaſſe wäre noch zu 


wurde, durch die unvermeidlichen „Intereſſenkonflikte“ nicht ſagen, daß Dr. Seipel nicht in feiner Eigenſchaft als öfterreichi 


zerriſſen werden könne 


Exploſion in einem Stickſtoffwerk 


Troſtberg. 2. Sept. In den Bayerischen Stickſtoffwerken ter verletzt. Der Vorarbeiter Dietz iſt in der Nacht im Kran⸗ 
explodierte ein Elevator dadurch, daß er ohne die zugehörige kenhauſe feinen ſchweren Verletzungen erlegen. Der Elevator 
Entſtaubungsanlage, die zur Bewäſſerung der Anlage dient, ging vollſtändig in Trümmer 


eingefahren wurde. Durch die Erplofion wurden fünf Arbei⸗ 


Neue Verſchwörung in Portugal? 

Madrid, 22. Sept. Von einer über Portugal gut unter⸗ 
richteten Seite wird gemldet, daß an Bord des Dampfers 
„Jaire“ mehrere Führer einer Verſchwörung gegen die Dik⸗ 
tatur deportiert wurden. Die Regierung habe aber vermocht, 
die revolutionäre Bewegung ſchnellſtens zu unterdrücken. Es 
hereiche wieder abſolute Ruhe und Ordnung. 


Blutige Gefechte in Nitaragua 
Managua, 22, Sept. Bei einem Gefecht einer Abteilung 
amerikaniſcher Marineſoldaten und Poliziſten von Nikaragua 
mit Banditen wurde ein Marineſoldat und ein Poliziſt ge⸗ 
Biet. Die Banditen ſollen 20 Mann an Toten und 50 Ver⸗ 
wundete verloren haben. 


Die Anſchlußfrage 


Seit dem jüngſten Aufenthalt des öſterreichiſchen Bundes⸗ 
kanzlers Dr. Seipel in Dortmund, wo er an den Veranſtal⸗ 
tungen des deutſchen Katholikentages teilnahm, find von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten Inſormationen verbreitet worden, denenzu⸗ 
folge Dr. Seipel die Gelegenheit dieſer Zuſammenkunft be⸗ 
nützt hätte, um mit kirchlichen Würdenträgern und deutſchen 
Politikern Fragen zu beſprechen, die die Außenpolitik Oeſter⸗ 
reichs und insbeſondere den Anſchluß betreffen So wird be⸗ 
hauptet, Dr. Seipel habe in Dortmund mit dem Berliner 
päpſtlichen Nuntius Pacelli eine Konferenz abgehalten, in der 
beiderſeits die Anſicht vertreten wurde, daß die Durchführung 
des Anſchluſſes letzten Endes eine Stärkung des Katholiken⸗ 
tums bedeuten würde und in dieſem Sinne daher zu fördern 
ſei. Aus anderen angeblich gut informierten politiſchen Krei⸗ 
ſen wird über eine Unteredung berichtet, die Bundeskanzler 
Or. Seipel mit Reichskanzler Dr. Marx in Dortmund abge⸗ 
Jalten hätte wobei gleichfalls das Anſchlußproblem zur Spra⸗ 
cbe gekommen ſei. Die beiden Staatsmänner wären daruͤber 
einig geweſen daß eine Erörterung der Anſchiuß frage derzeit 


Das erſte Remis im Weltmeifter- 
ſchaftskampf 


Waſhington, 22. Sept. Z. Zt. findet zwiſchen den beiden 
bedeutendſten Schachmaladoren, dem Kubaner Capablanca 
(Welimeifter) und dem Ruſſen Aljechin ein Kampf um die 
Weltmeiſterſchaft ſtatt. Nach der Gewinnpartie Aljechins im 
Kampf um die Schachweltmeiſterſchaft wurde die zweite Partie 
geſpielt, in der Capablanca, der die ſchwarzen Steine führte 
nach neunzehn Zügen remis erzwang Das Intereſſe des 
Publikums an dem Kampf ſcheint, ſo intenſiw es im Anfang 
war, bereits abzuflauen; jedenfalls hat die Zahl der Zuſchauer 
erheblich abgenommen. Die dritte Partie wurde Mittwoch ge⸗ 
ſpielt. 


nicht oportun ſei, für Oesterreich deshalb nicht, weil ſich dieſes 
in den nächſten Wochen um eine größere Außenanleihe für 
Inveſtitionszwecke bemühen werde und darum den Anſchluß 
nicht zur Debatte ſtellen wolle, während für Deutſchland die 
Rheinlandräumung, Abrüſtung und die polniſche Frage alle 
anderen politiſchen Fragen in den Hintergrund treten ließen. 

Ein Vertreter von UTA Preß Service erhält nun auf eine 
Anfrage von einer Perſönlichkeit aus der Umgebung des 
Bundeskanzlers Dr. Seipel folgende Erklärung: In der aus⸗ 
ländiſchen und öſterreichiſchen Preſſe find Verſionen über den 
Inhalt angeblicher politiſcher Beſprechungen verbreitet, die 
Bundeskanzler Dr. Seipel in Dortmund anläßlich des Ka⸗ 
tholikentages geführt haben ſoll Die Anſchlußfrage wäre der 
Gegenſtand dieſer Konferenzen geweſen. Vorweg iſt feſtzu⸗ 
ftelfen, daß alle Mitteilungen dieſer Art nach Form und In⸗ 
halt reine Erfindungen ſind. In dem erſten Fall — Konferenz 
Nuntius Pacellt! — Dr. Seipel — läßt ſich die Unwahrbeit 
bereits durch eine Aeußerlichkeit nachweiſen Bundeskanzler 


Dr. Seipel hatte nur Gelegenheit den päpſtlichen Nuntins auf 
dem Platze der öffentlichen Verſammlung ſelbſt zu ſehen und 
ihn einige Minuten ſtehenden Fußes zu begrüßen. Nuntius 
Pacelli, der ſeine Anſprache an die Verſammlung gehalten 

unmittelbar darauf im Flugzeng Dortmund um 


hatte. verließ 


ſcher Regierungschef ſondern als Prieſter nach Dortmund ge⸗ 
reift iſt, zu keinem anderen Zwecke, als an einer katholiſcher 
Tagung teilzunehmen, die in feiner Weiſe für eine Erörte 
rung außenpolitiſcher Fragen beſtimmt oder geeignet war 
Man wird aber dem öſterreichiſchen Bundeskanzler ſoviel Takt 
zumuten können, daß er die Hineintrogung ſolcher Themen bei 
einer derartigen Gelegenheit zu vermeiden gewußt haben 
wird. 


Politiſche Nachrichten 


Weiterer Rückgang des polniſchen Einfuhrüberſchuſſes. 

Den bisherigen Ermittlungen zufolge, hat Polen im Au⸗ 
guſt 418 452 To, i. W. von 129 862 Tauſ. G.⸗Zl. eingeführ 
und 1 891 640 To. i, W. von 120600 Tauſ. G31. ausgeführt 
fo daß ſich für dieſen Monat ein Paſſwſaldo von 9262 Tauf. 
G.⸗Zl. ergibt gegen einen ſolchen von 22 278 Tauſ. G. Zl. im: 
Juli. Das Defizit der polniſchen Handelsbilanz hat demnach 
einen Rückgang um 13016 Tauſ G.⸗31 erfahren. Die Ein⸗ 
fuhr iſt im Auguſt im Vergleich zu dem Vormonat um 6344 
Tauſ. G.⸗Zl. zurückgegangen, während die Ausfuhr um 6682 
Tauſ. G.⸗Zl. geſtiegen iſt. Bei dem Rückgang der Einfuhr 
fällt beſonders der um 6686 Tauſ G⸗Zl verminderte Ge⸗ 
treideimport ins Gewicht Ebenfalls abgenommen hat der 
Import von Reis, nämlich um 1704 Tauf G31. Der Rück⸗ 
gang der Verbrauchsartitel-Einfuhr beläuft ſich auf insgeſam! 
9358 Tauſ. G.⸗Zl., obwohl der Import von tieriſchen Speiſe⸗ 
fetten um 933 Tauſ. G.⸗Zl. geſtiegen iſt. Was die Ausfuhr 
anbelangt, fo iſt beſonders der Export von Eifer (um 134€ 
Tauſ. G.⸗31) und Jutten (um ebenfalls 1346 Tauſ G. Zl.) 
geſtiegen. Die Kohlenausfuhr, die im Berichtsmonat um 
80 684 To geſtiegen iſt. hatte eine wertmäßige Zunahme von 
nur 295 Tauſ. G.⸗Zl. aufzuweiſen Einen Ausfuhrrückgang 
weiſen auf: Fleiſch (um 1645 Tauſ G.⸗3lʃ), Schweine (um 
933 Tauſ. G.⸗Zl.) ſowie Rundholz (um 1885 Tauſ. G.⸗Zl.) 

Starke Beſſerung der deurſchen Auſtenhandelsbilanz. 

Wie der „Deutſche Handelsdienſt“ in Beſtätigung anderer 
Ankündigungen von beſtunterrichteter Seite erfährt weiſt die 
Außenhandelsbilanz für den Monat Auguft 1927 gegenüber 
den Vormonaten tatſächlich eine ſtarke Beſſerung auf. Wäh⸗ 
rend ſich im Monat Juli 1927 der Einſuhrüberſchuß noch auf 
230 Millionen Reichsmart belief, iſt der Paſſtwſaldo für den 
Monat Auguſt auf 292 Millionen Reichsmark, und zwar 
hauptſächlich infolge Verminderung der Einfuhr und Steige⸗ 
rung der Ausfuhr zurückgegangen. 

Im November vorbereitende Abrüſtungskonferenz. 


Die vorbereitende Ahrüſtungskommiſſion, deren Node: 
Bertagung in Frage geſtellt worden war, wird nach den Ver 


Handlungen der Völkerbundsverſammlung nunmehr, beſtimmt 
Für den November einberufen werden. Das genaue Datum 
wird in den nächſten Tagen ſeſtgeſetzt werden. Es iſt nicht 
Banz ausgeſchloſſen, wenn auch nicht gerade wahrſcheinlich, 
daß der Völkerbundsrat ſchon im Laufe einer Dezember⸗ 
tagung ſich mit der Frage des Datuns für die Einberufung 
der allgemeinen Ahräftungstonferenz beſchäſtigen wird. Je⸗ 
denſalls ist es der deutſchen Delegation gelungen, die Verzö⸗ 
terung der Abrüſtungskonſerenz zu verhindern. 


Trupenzuſammenſtoßß in China. 


Bei Schanghai ift es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
Truppen zweier nationaliſtiſcher Generale gekommen im deſſen 
Verlauf bundert Soldaten getötet und verletzt wurden. 


Unvpolitiſche Nachrichten 


Polnischer Ozeanflug. 


Pommereflische Blätter bringen die Nachricht, wonach 
in der Fabrik won Edward Grabskl in Gnesen ein Wasser- 
gleitflugzeug nach Angaben des aus Gnesen stammenden 
Konstrukteurs Stefan Witkowski erbaut worden ist, der 
demnächst von Warschau aus einen Transozeanflug nach 
New York unternehmen will. Sämmche Bestandteile des 
Apparats sind in Polen hergestellt: Das Firgzeug {wiegt 
mit Belastung 2800 Kilo. Der Flug wird von dem War- 
Schauer Blatt „A, B. C.“ organisiert, mit dem der Konstruk- 
teur Witkowski ein Abkommen abgeschlossen hat. Witkow- 
ski wird bei seinem Unternehmen von dem Marineoberleut- 
nant Grafen Jezierski aus Warschau begleitet. Der Weg 
nach New York geht zunächst von Warschau aus über Dan- 
zig. die Ostsee, den Kieler Kanal und Nordsee nach Lissa- 
bon und von dort aus in derRichtung der Azoreninsein über 
den Atlantik längs Neufundland nach New York. 


Einsturz eines Funkturmes, 

Auf dem Teltower Funkgelände werden seit Anfang 
August fünf neue Türme drahtlose Fernphotogr. von einer 
Berliner Firma erreichtet Drei dieser Türme sind bereits 
fertiggestellt. Dienstag nacht ist jedoch der zuerst erbaute 
trotz starker Ansteigung, zusammengestürzt. Da der zweite 
Turm in der Höhe ebenfalls starke Schwankungen zeigte, 
wurden die umliegenden Gerütehäuser geräumt. Der Ein- 
sturz wird auf den starken Sturm zurückgeführt, 


Die Leipziger Schulen geschlossen · 

Der Rat der Stadt Leipzig hat in seiner ausserordentll- 
chen Nenarsitzung beschlessen, mit Rücksicht auf das Auf- 
treten der spimalen Kinderlähmung die Herbstferien für 
sämtliche Schulen bereits morgen beginnen zu lassen. Die 
Zahl der erkrankten Personen ist nach den bis Mittwoch 
eingegangenen Meldungen auf 84 gestiegen (gestern 82); 
darunter befinden sich 22 Schulkinder, Die Zahl der Todes- 
fälle hat sich nicht verändert. 


Mit der Uhrkette erdrosseit, 

Von dem Oberschlesischen Städtetag aus Neustadt fuhr 
Bürgermeister Ellend in einem Kraftwagen, den er selbst 
lenkte und in dem sich noch einige Gäste befanden, nach 
Ratibor. In der Nähe von Krawarn verlor er beim Abweh- 
ren eines Insekts, das ihm belästigte, die Herrschaft über 
den Wagen, so dass dieser in den Graben geriet und sich 
überschlug. Durch einen unglücklichen Zufall zog sich die 
lange goldene Uhrkette, die der Bürgermeister um den 
Hals trug, so fest zusammen, dass er erstickte, bevor Hilfe 
gebracht werden konnte. Die anderen Insassen erlitten nur 
leichtere Verletzungen. 


8 Koenneckes Ostasienflug. 

Das Flugzeug „Germania“ ist Mittwoch früh un Angora 
gelandet. Es hat damit die erste Etappe seines Rekord 
Zuges glatt bewältigt, 


Drei Marineilieger abgestürzt, 
In der Nähe von Mojave (Kalifornien) stürzten drei zur 
Flugstation San Diego gehörige Marinefheger ab. Alle drei 
wurden auf der Stelle getötet. 


Die „Jagd“ auf Dollars, 


Sechs mit Jagdgewehren bewaffnete Männer fßerfielen 
in Chicago mehrere Kassenboten und raubten ihnen- 95,000 
Dollar. 


Die längste Hängebrücke der Welt, 

In Neuyork erfolgten unter grossen Feierlichkeiten die 
ersten Spatenstiche für den Bau einer neuen riesigen Brü- 
cke über den Hudson zwischen Fort Lee in New Jersey und 
Fort Washington-Park auf dem Gebiet der Stadt Neuzork. 
Die Brücke wird nach ihrer Vollendung die längste Hänge- 
brücke der Welt sein Die Kosten der neuen Brücke sind 
mit 75 Millionen Dollar veranschlagt. Die beiden Türme 
die die Trageseille der Hängebrücke unterstittzen sollen 
rund 600 Fuss hoch werden. ur 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 23. September 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel am 22. September 
Kralöw. — 2,09 (—) Grudziadz . 1,45 (1,32) 
Bawichoſt. + 10 —) Kurzebrack 4 1,80 (1,54) 
Warszawa. +1,57 (—)| Montan . 1,00 ( — ) 
Bloc 1,08 (1,15) | Piecel “ 1,02 (071) 
Toru. . + 1,17 (1,29) | Tem + 0,72 (0,37) 
Fordon. . + 133 (1,42) | Einlage + 2,44 (2,40) 
Cheimno + 118 (1,18) ] Schiewenfos-+ 2,70 (2,54) 

(Die in Klammern angegebenen ' Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 85 . 

Apotheken⸗Nachtdienſt. 

Vom 17.—. September Aptela pod Notonem (Bronen- 
Bpotöete) und Apteta pod Gwiazdem (Stern ⸗Apothete). 

— . Teate Miejsti (Stadttheater). Heute, Freitags Seine 
Borſtellang — Sonnabend nachm.: Jugendvorſtellung Sul⸗ 
wen“. Abends: „Ihr Junge“ (Premiere), — Sonntag 
nachm.: Volksvorſtellung „Sulkowski⸗ Abends: „Mandarin 
Wu“. — Montag: Keine Vorſtellung. 


Die Direktion des Stadttheaters bittet um pünktliches 
Erſcheinen zu den Vorſtellungen. Verſpätetes Kommen ſtört 
ſowohl das Publikum im Genuſſe des Zubörens, da ihm 
manches durch das Geräuſch der Nachzügler entgeht, ſondern iſt 
auch den Künſtlern ein Hindernis bei der glatten Erledigung 
ihrer Rollenaufgaben. (Unſeres Wiſſens hat die Direktion 
früher ſchon einmal die Maßnahme getroffen, daß die Türen 
bei Beginn der Vorſtellung geſchloſſen und Zuſpäterſcheinende 
bis zum Beginn des 2. Aktes warten müſſen. Sollte ſich dieſe 
Einrichtung vielleicht als zu „ſchroff“ erwieſen haben? D. 
Red.) 


—Kino Orzet, 1) Der grosse Wiener Milieufilm „Das Mä- 
del auf der Schaukel” mit Harry, Liedtke und Ossi Oswalda, 
2) „Die Zirkusreiterin“ mit Marian Nixon und Pat O'Mally. 


— Kino Apollo. 1) „Die Zigeunerprinzeſſin“, mediumi⸗ 
ſtiſcher Film mit Aillen Pringle und Conway Tearle. 2) 
„Das Mädel erſter Klaſſe“, hübſche Poſſe, mit Corinne 
Griffith. 

* 

— 100 Zloty Belohnung! In der Nacht zum Mittwoch 
verübten Unholde einen bisher in Grudziadz noch nicht dage⸗ 
weſenen Vandalismus, indem ſie im öffentlichen Garten an 
der ul. Ogrodowa (Gartenſtr.) Bänke, die mittels Schrauben 
bejejtigt waren Tostiffen, zwei Blumenbeete völlig vernichteten 
und die Blumen auf Gängen und Raſen umherſtreuten, Raſen 
zertraten und ſehr viele Sträucher zerhraden. Wenn man 
erwägt, daß es ſich hier um einen in einen Ziergarten umge⸗ 
wandelten Friedhof handelt, dann muß ſolcher No⸗ 
beit jedermann von flammendem Zorn erfaßt werden. Der 
Verſchöne rungsverein ſichert eine Belohnung von 100 Zloty 
demjenigen zu, der die Täter zur Anzeige bringt, und bittet 
die Bürgerſchaft um Mithilfe bei der Ermittelung dieſer nichts⸗ 
würdigen Böjewichte, - 

— Der Mandoliniſten⸗Klub „Grafia“ beim Verband 
Polniſcher Buchdrucker veranſtaltet morgen, Sonnabend, von 
8 Uor abends im Guttempler-Heim, Nadzynsta (Rehdnerſtr.) 
3, ein Konzert. Der Klub hat unter feinem tüchtigen Dirigen⸗ 
ten Herrn Figlerowicz eine reſpektable Könnensſtuſe erreicht. 
Wer daher angenehme Stunden verleben, gute Mandolmen⸗ 
Muſik genießen und dabei vom Zwange befreit fein will, Al⸗ 
kohol zu trinken, der laſſe ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen. 
An das Konzert ſchließt ſich ein Tanzkrünzchen 


— Wie verhält ſich Lewandowsti im Gefünguis? Der 
ſechsmal zum Tode verurteilte Lewandowski, der ſich im Ge⸗ 
richtsgefängnis in der Budriewicza (Amtsſtr) befindet, ſttzt 
faſt den ganzen Tag auf ſeiner Lagerſtatt mit geſenktem in 
die Hände geſtütztem Kopf. In den letzten Tagen begann er 
ziemlich oft den Roſenkranz abzubeten. Er ißt wenig, magert 
infolgedeſſen ab und ſteht blaß aus. Im allgemeinen iſt er 
ſehr niedergedrückt, traurig, und weint von Zeit zu Zeit Mit 
den Aufſehern ſpricht er ſaſt gar nicht oder nur ſehr wenig, auf 
Fragen gibt er nur ganz kurze Antworten — Bekanntlich hat 
L. durch feinen Verteidiger Neviſton angemeldet deren Erle 
digung noch ausſteht 


— Die Berordnung über die nenen Nechtsauwalts⸗, No; 
tariats⸗ und Gerichtsgebühren iſt im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 
78/27 unter Poſition 77 veröffentlicht warden Die Vorſchrif⸗ 


— Die Bahnhofswarteſäle werden bekanntlich gern von 
allerhand Geſindel benutzt, um unvorfichtige oder vertrauens⸗ 
ſelige Menſchenkinder zu fleddern. Auch der Marta Plopowna 
aus Lewiewice, Kr. Tuchola, die, nachdem fie nach einem Be 
ſuche unſerer Stadt im Warteſaal sauf den Abgang des Zu⸗ 
ges wartete, wurde der Aufenthalt daſelbſt zum Schaden Un⸗ 
vorſichtigerweiſe machte fie dort ein Nickerchen. Wie erſtaunt 
war fie ſpäter, als fie erwachte, daß es ihr etwas kühl um die 
Füße wehte. Mit Erſchrecken mußte fie wahrnehmen, daß ihre 
ſchönen Lakierkis fort waren. Ein rückſichtstoſer Spitzbube 
hatte das Mädchen der ſo notwendigen Beſchuhung entledigt. 
Alſo Vorſicht in Warteſälen und ſich wach erhalten! 


— Ein reije- und abenteuerluſtiger Knabe aus Wilno 
rückte vor einigen Tagen ſeinen Eltern aus und fuhr in die 
weite Welt In Pommerellen griff man den domizil⸗ 
loſen Globetrotter auf und die Grudziadzer Polizei jorgte für 
den Rücktransport des jungen Weltbummlers zu feinen be⸗ 
kümmerten Erzeugern. Wie das lockere Bürſchchen dort emp⸗ 
fangen worden iſt — ob mit offenen Armen oder mittels un⸗ 
gebrannter Aſche —, darüber ſchweigt leider die Chronik. 


— Mit benebeltem Schädel ein Stahlroß zu tummeln, iſt 
eine riskante Sache Das erfuhr auch zu ſeinem Leidweſen 
Wladyslaw &. Als er nämlich in beſagter unfreier Verfaſſung 
durch die Mickiewicza (Pohlmannſtr.) radelte, da gab's, bums, 
plötzlich eine Karambolage mit einem der dortigen Telephon⸗ 
maſte. Unſer Unglücksreiter mußte dieſe unerwünſchte Be⸗ 
kanntſchaft mit dem Pfahl, der, unhöflich, wie er iſt, ſelbſt ei⸗ 
nem beſchwipſten Zeitgenoffen nicht ausweicht, mit einer ziem⸗ 
lich erheblichen Verunſtaltung von Geſicht und Händen quit⸗ 
tieren, während fein Rover ſich aus ſeiner jonftigen Stattlich⸗ 
keit in eine traurige Acht verwandelt hatte. Und alles das 
wegen dem verflirten Czyſta! 


— Ein teures Schläſchen. In letzter Nacht Bing ein hie 
ſiger Muſtker, ſeine geliebte unentbehrliche Violine und 25 ZI. 
Bargeld bei ſich führend, durch die Lipowa (Lindenſtr.). Nach 
getaner Arbeit iſt gut rub'n, heißt es ja wohl. Aber man ſoll 
die koſtbare Muße nicht, wie es dieſer Muftlante tat, auf ei⸗ 
ner der dortigen, freilich 8 Verruben recht ein 
ladenden Bänke Tuchen, Müdigkeit gepackt, nickte er ein 
und muß ungewöhnlich ſeſt geſchlafen haben. Denn, wie 
lönute es ſonſt möglich ſein, daß er nach dem Erwachen zu jet 
nem Entſetzen feſtſtellen mußte daß Geige, Geld, Hut, ja 
ſelbft der Mantel Beine bekommen hatten. Nächtliche menſch⸗ 
liche Raben hatten den Armen fo ſchändlich ausgeplündert Der 
Bemitleidenstwerte berechnet ſeinen Verluſt auf 1500 Zloty. 


— Aus der Polizeichronit. In letzter Nacht nahm un⸗ 
ſere wachſame Polizei wieder drei Perſonen ſeſt, die, vom Al⸗ 
. — Nena angeregt, allzu intenſw ihrem Durmbedürfnis 
T 5 
9 Zl., ein Trauring im Werte von 35 ZI und Obſt im Ge⸗ 
ſamtwerte von 100 31. 


An polizeilichen Rapporten gab es 26, und zwar wegen 
verſchiedener Uebertretungen. Den größten Teil davon ſtellm 
fehlende Flurbeleuchtung dar. 


— Die ersten polnischen Automobile auf dem Markt. 
Autofabrik „Ursus“ in Czechowice bei Warschau realisi 
die ersten Bestellungen, die sie vom Kriegsministerium 
halten hat. Die neuen Autos, die mit Ausnahme ; 
Teile und Gummireifen vollkommen aus inländischem M 
terial hergestellt sind, werden nächste Woche den Militöäes 
behörden übergeben. Die neuen Autos entwickeln eins Ge- 
schwindigkeit von 70 Km, pro Stunde und besitzen 
Tragfähigkeit von 2 To. Der Preis eines Autos kalkuliert 
sich mit 20000 Zi. pro Stück. Jedoch soll bei einer vergrös«) 
serten Massenproduktion der Preis bedeutend ermässigt 
werden. Die Fabrik „Ursus“ schreitet gegenwärtig zur Fa- 
brikation yon 4 To. und 6-rädrigen Kraftwagen, die unseren 
Feldwegen angepasst sind. Im weiteren Programm ist vor- 
gesehen der Bau von landwirtschaftlichen Traktoren, die big 
zurzeit in Polen noch nicht hergestellt werden. 5 


— Ablösung der deutschen Anleihen neuen Besitzes, 
Vom 1. Oktober d. Js, ab kommen die auf Mark lautenden 
Anleihen der Deutschen Länder, Gemeinden, Gemeindever- 
bände und anderer Öffentlich rechtlicher Körperschaften 
neuen Besitzes zur Ablösung. Als Neubesitz gelten alle der- 
artigen Anleihen, die nicht als Altbesitz zur Ablösung ges 
langt sind, Grundsätzlich werden für je 1000 Mark Nenn⸗ 
betrag der Miarkanleihe 25 Reichsmark Ablösungsanleihe 
gewährt. Bei den nach dem 31, Dezember 1918 begründe- 
ten Markanleihen tritt an die Stelle des Nennbetrages de” 
Goldwert. == 

Die Anleihebesitzer haben die abzulösenden Anleihen 
bei einer der nachbenantten Vermittlungsstellen zum Um- 
tausch einzureichen oder durch einen Dritten einreichen zu 
lassen. Ein Formular oder der Nachweis des Eigentums 
ist für den Antrag nicht erforderlich. Die Vermittlungsstel- 
len sind im Besitze eines Verzeichnisses, aus dem ersicht- 
lich ist, welche einzelnen Anleihen zur Ablösung gelangen, 
Die Frist für die Anmeldung zum Umtausch beginnt am I. 
Oktober 1927 und endet am 14, Januar 1928. Markanleihen 
die nicht zum Umtausch eingereicht sind, werden nach Ab- 
lauf dieser Frist wertlos. 

Zu Vermittlungsstellen sind folgende Banken bestellt; 

Filiale der Danziger Privat Aktien-Bank in Graudenz 

Filiale der Danziger Raiffeisenbank in Graudenz. 

Agrar- und Kommerzbank in Kattowitz, 

Filiale der Darmstädter und Nationalbank in Kattowitz, 

Filiale der Deutschen Bank in Kattowitz. 

Filiale der Direktion der Disconto-Gesellschaft in Ka 
towitz, 

Filiale der Dresdner Bank in Kattowitz. 

Bank für Handel und Gewerbe (Poznaiiski Bank die 
Handlu i Przemystu T. A.) in Posen. 

Bank Kwilecki u. Potocki in Posen. 

Komunafny Bank Kıedytowy-Poznafi in Posen 

Bank Przemysiowcöw T. A. Poznafi in Posen. 

Bank Zwigzku Spölek Zarobkowych Poznan in Posen 

Flliale der Direktion der Disconto-Gesellschaft in Posen, 

Filiale der Danziger Privat-Aktienbank, Posen, 
W Poznan (Bank Spötdzielezy Poznaſ) in 

I. 
Thorner Vereinsbank in Thorn. 


— Kraftwagen-Warnungssignale in Deutschland, Vom 
1. September ab hat Deutschland einheitliche Warnungstas 
feln für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. Die Tafeln haben 
die Form eines Dreiecks, dessen Spitze nach oben sieht, und 
sind von einem 12 Zentimeter breiten roten Rand umrahmt, 
Die Zeichen selbst sind schwarz auf weissem Grunde. Die 
wichtigsten Zeichen sind: Zwei sich kreuzende Bänder; es 
bedeutet: „Achtung Strassenkreuzung!”, ein gewundenes 
Band, das aussieht wie ein grosses „N“: Achtung, Kurve!‘ 
zwei parallele, senkrechte Striche bedeuten: „Achtung. 
Strassenbahn !“; das gitterförmige Zeichen besagt: „Achtung, 
Bahnũberxang mit Schranke“; die Abbildung einer Loko- 
motive bedeutet: „Achtung, Bahnübergang ohne Schranke l“; 
eine wagrechte Linie, die von einer gewundenen überkreuzt 
wird, besagt dasselbe. Ein Ausrufezeichen bedeutet: „Ach 
tung, vorsichtig fahren, Kirche, Schule, Krankenhaus, Stras- 
senbau oder dergleichen” Das Zeichen „15 Kilometer“ will 
sagen, dass die Höchstgeschwindigkeit 15 Kilometer betra« 
gen darf. Sehr wichtige Zeichen sind noch die folgendenz 
Ein schwarzer Kreis: „Gesperrt für Motorräder und Fahr- 
räder!”, drei Kreise: „Gesperrt für Kraftfahrzeugs aller 
Art!“, vier Kreise: „Gesperrt für Lastfahrzeuge!“, fünf 
Kreise: „Gesperrt für alle Arten von Fahrzeugen!" Drei 
Ringe — also keine assgeflüilten Kreise — besagen: „Ge 
sperrt für einige Stunden!“ 

— Obstzeit. Den Kindern und nicht minder den Ve- 
getariern blüht jetzt der Weizen, wenn man so sagen 
darf: ‚Die Obstzeit hat ihren Höhepunkt erreicht! Dem 
heilkräftigen und erfrischenden Beerenobst folgen in sich 
überbietender Fülle die prächtigen Baumfrüchte: Pflau- 
men, Birnen und Aepfel in den wunderbarsten Farben 
und Geschmackssorten. Es ist nicht zu leugnen, dass die 
fast verloren gegangene Bedeutung des Obstgenusses 
für unsere Ernährung wieder lebendig wird. Die mo- 
derne Ernährungsiehre besonders, welche den überwie- 
genden Fleischgenuss verwirft und der gemischten Kost 
— Fleisch, Gemüse, Obst und Halmiruchte — Daseins 


was für Wasser! In den glutvollen 

stilliert, von einer Reinheit und Frische 
Die übrigen Bestandteile: Zucker, Säuren und Salze 

es vornehmlich, die einen so grossen Einfluss auf — 


Kerne! Aelteren Personen bekommen 
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nut das Obst an Verklaufichkeit und die fürsorgtiche] merten die Fensterscheiben des Schlafzimmers, in dem sich f 
Fianstras t schon seit längerem damit beschäftigt ihre 
und Steintöpfe allmählich mit den leckeren 
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1. Wabrzeino Griesen) 
„ Am 22, Juni d. J. verschwand spurlos der hiesige Ein- 


(wohner Mieczystaw Mindak. Alle angestellten Nachfor- 


schungen nach dem Verschwundenen waren ohne Erfolg, Erst 
am 8. d. M., als eine Frau Sophie Gorezyfiski im Walde von 
(Czystochleb Reisig sammelte, bemerkte sie auf einem Baume 
einen menschlichen Schädel hängen, während sich unten im 
Gebüsch der Körper in stehender Haltung befand. Die Po- 
weibehörde wurde von dem grausigen Fund in Kenntnis ge 

zt und stellte nach längeren Ermittelungen fest, dass der 
Erhängte der verschwundene M. Mindak ist, i 
um Doppelmord in Dembowalonka wird noch mitge- 
‚heilt: Der Mörder der Glawe'schen Eheleute, der 21 jährige 
Knecht Wiadyslaw Kwiatkowski, unterhielt mit der Schwe- 
ster des ermordeten Ehemanns Glawe ein Liebesverhältnis 
das nicht ohne Folge blieb- Das Vormundschaftsgericht 
‚hatte die Entlassung des K aus dem Dienste Glawes ange- 
ordnet, welchen Umstand der Mörder wahrscheinlich den 
ermordeten Eheleuten beimass. Glawe war am Mordtage 
gerade 23, die Ehefrau vor kurzem 19 Jahre alt geworden. 
Ein Kind von 5 Wochen ist kinterblieben. Der Mörder gab 
mach der Tat 2 Schüsse auf sich selbst ab, von denen einer 
Am an der linken Brustseite leicht verletzte. Alsbald nach 
der Tat waren Einwohner der Gemeinde sowie Polizei zur 
3 Der Mörder wurde, nachdem er vernom, war, nach 

Johanniter-Krankenhaus hierselbst gebracht, und nach- 
dem die Geringfüigigkeit seiner Verletzung festgestellt, war 
ius Gerichtsgefängnis eingeliefert. 
k 
Toru (Thorn). 


Enn junges Mädchen überschritt vor dec nahenden 
Strassenbahn das Gleis und sprang im Fahren auf die vor- 
dere Plattform, Sie hatte dabei nicht darauf geachtet, dass 
re Mutter, die sich noch auf der anderen Strassenseite be- 
fand, nicht gekommen war. Als sie diese im Innern des Wa- 
gens nicht vorfand, sprang sie von der hinteren Platform 
wieder ab, aber in verkehrter Fahrtrichtung. Bei dem durch 
Ven Regen schlüpfrigen Strassenpflaster stürzte «ie hin und 
eriet unter die Räder des Anhängewagens Dabei wurde 
ein Fuss überfahren und sie selbst auf dem Pflaster mit- 
geschleift, wobei sie noch erhebliche Verletzungen an Ge. 
‚sicht und Händen erlitt. 
* Montag wurde der alte Zeitungsverkäufer Moczyhiski 
n der Breitestrasse, Ecke Altstädtischer Markt, von einem 
Auto überfahren. Der alarmierte Sanitätswagen schaffte den 
Worunelſickten in das städtische Krankenhaus, 5 


Golub (Gollub) ; 


Das alte Ordensschloss war bereits vom Zahn der 
(Zeit stark mitgenommen Um einer weiteren Vernichtung 
‚enigegenzutreten, wurde auf Anregung des Starosten ein 
Komitee gebildet, welches sich mit der Instandsetzung des 
Schlosses befassen soll. Zu diesem Zweck hat die Bürger- 
(schaft des Kreises Briesen 12.200 Zloty zusammengebracht 


. Pelplin 
Donnerstag vormittag starb der Weihbtschof von Culm 
Bischof von Selimbrien und Thronassistent Sr. Hefligkeit 
— Papstes, Dr. Jaoch Klunder- Der Verstorbene ist am 23, 
uk 1849 geboren, im Jahre 1876 zum Priester geweiht und 
ds September 1907 in der Kathedrale in Pelphn durch 
Bischof Dr, Rosentreter konsekriert. Trotz seines hohen 
[Alters hat der Heimgegangene noch bis in die letzte Zeit 
regen Anteil an den kirchlichen Ereignissen und Feierlich- 
genommen, 


1 Tezew (Dirschau). 


„Ueber einen sonderbaren Vorfall, der sch gleich hin- 
ter Baldau zugetragen haben soll, wird dem „Pomm. Tagebl.” 

ichtet: Ein gewisser Bızoza aus Brust, der seine im hie- 
Agen Krankenhaus veıstorbene Frau im Sarge auf einem 
Wagen nach Hause fuhr, war angetrunken. und landete in 
seinem Dusel in einem Craben, wobei der Sarz ausgekippt 
(wurde. Mit Hilfe Vorübergehender wurde der Sarg mit 
‚seinem Inhalt wieder aufgeladen, wobei der Mann der Ver- 
‚storbenen in seiner Trunkenheit sich in übler Weise fer 
die Tote lustig machte. Der Fall hat bei den Augenzeugen 
eine grosse Empörung hervorgerufen, 


x Chojnice (Konitz). 


Die Lehrerin Wisniewska in Sternau, die seit einein- 
halb Jahren am Orte tätig ist, legte gleich nach den Ferien 
ein aufallendes Benehmen an den Tag, das sich am Donners 
tag als Verfolgungswahn bekundete. Obgleich sie von dem 
‚ersten Lehrer aufs screfälgtigste überwacht wurde, nahm 
‚sie doch schnell in emem unbewachten Augenblick Schnüre 
‚und hängte sich an der Türe auf. Glücklicherweise kam die 
Frau des Lehrers nocli rechtzeitig hinzu, um die fast leblose 
Lehrerin zu befreien. Sie erzählte später, dass eine grosse 
Schar Personen sie töten wollte, weshalb sie diese Tat aus- 
‚führte. Bemerkt sei, dass Fri, W. sich vielfach mit Spiritis- 
mus beschäftigt het. Der zugezogene Kreisarzt der sie in 
‚einem ruhigen Zustande traf, meinte, dass dieser Zustand 
nur vorübergehender Natur sein werde. 
Gdynia (Gdingen). 
Die Zahl der ſtändigen Einwohner dingens belief ſich 
am 15. d. M auf 4100 Perſonen Im Vergleich zum Vor⸗ 
— iſt die Bevölkerungsziſſer von Gdingen um 85 Prozent 
geſtiegen. 
„Die Ueberlandzentrale in Groder hat von der polni⸗ 
ſchen Regierung den Auftrag erhalten, in Zurza ein Waſſer⸗ 
elektrisitätswerk zu errichten und eine elektriſche Leitung von 
70 Kilometern nach dem Gdinger Hafen zu legen. Die dies⸗ 
züglichen Bauarbeiten ſind in Angriff genommen, ſo daß 
man bereits im Frühjahr 1928 mit der elektriſchen Stromzu⸗ 
I von Grodek nach Gdingen rechnet. 


Szubin (Schubin] 


-- * In der Nacht zum Montag drangen, mehrere Banditen 
fi die Propstei Chojna im Kreise Schubin ein, Sie zertriim- 


w 


5 K Brudziadz, 22. September 19932, 
der Propst Duczmal befand, stiegen in das Zimmer ein, war- 5 


fen sich auf das Bett und bearbeiteten den Geistlichen mit Balnten — Danzig. 
Stöcken. so dass dieser betäubt hegen blieb. Damm fessel- Far 100 Zloty loto Danzig 57,63—57,67, Neberwehi 


ten sie ihn mit Stricken, verbanden ihm die Augen, zwäng- ung Warszawa 46,85—47 05 fr 100 @ufb N 
ten ihm einen Knebel in den Mund, so dass er nicht um fung 3 7 ‚05, f en prival 
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lich wan, selbst wenn er die Besinnung wiedererlanzen 
sollte Darauf machten sich die Banditen an die Durchsu- 
chung der Wohnung. 
ders gross. Sie entwendeten 120 Zioty, eine Uhr, Gardero- 
be und Wäsche und suchten damit das Weite. Unerkannt 
konnten sie entkommen, Das Befinden des Geistlichen ist 
nicht besorgnisenregend, 


Sporf 


Die Bogweitfämpfe am Sonnabend im „Tivoli“ hatten 
folgendes Ergebnis: Fabinski⸗Olgmpia (Leichteſtes Gewicht) 
— Janke-H. u. V. (Fliegengewicht) remis. Wittowski H. u. 
B. (Ban ) — Paus der (Federgewicht). Im allge⸗ 
meinen ein intereſſanter Kampf, in dem erſterer nach Puntien 
ſiegte. Michgewicht: Glon Exmeiſter Polens, Weltergewicht, 
ſchlägt in ſchönem und ſehr ſeſſelndem Kampfe Lick Olympia 
(Bantamgewicht). Leichtgewicht: Grabowski K S. Torun 


Poznan ſchlägt unbedeutend nach Punkten Oſtrowski Olympia. 
Das im allgemeinen ſpannende Treffen zeigte faft gleiche 
Kräfte der Kämpfer. Mittelgewicht: Zielinski K. S. Torun 
— Peplinsti Olympia. P, ein neues Mitglied Olympias, 
ergibt ſich, nachdem er einen heftigen Magenſchlag erhalten 
dat Halbſchwergewicht: Lubanskt Otympia, Mommerellen- 
meiſter, ſchlägt nach Hochpunkten Nowicli⸗Warta⸗ Poznan. In 
der zweiten Nunde beſchädigt ſich 8. die linke Hand, 
attackert er kräftig mit der rechten und erzielt den Sieg. 
Richter im Ring war Herr Henryk Sadlowskl. Es punktier⸗ 
ten die Herrengkrakowski und Czerniat-Geud ziadz und Erma⸗ 
nowicz-Poznan. Zeitmeſſer: Herr Alfons Szezerbich. An 
Zuſchauern waren etwa 600 Perſonen anweſend 


Ihre Beute war jedoch nicht beson- 


Hilfe schreien konnte und auch jeder Fluchtversuch unmög-| 7 


Notierungen der Getreidebörſe in Poznan 
vom 21. September 1927, 

Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei 

ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty 
Weizen (neuer) 46,50—47,50 
Roggen (neuer) 38,50—39,50 
Weizenmehl (65=pros) 72,50—74,50 
Roggenmehl 70⸗proc.) 
Roggenmehl (85⸗proe) 
Gerſte 


— —— un 


58,50—60.00 


’ 


Wintergerſte —.— 
Hafer (neuer) 31.75— 33,25 
Weizenkleie 28,00 — 24,00 
Noggenkleie 23,00— 24,00 
Blaue Lupinen —— 
Gelbe Lupinen —— 
Rübſen 56,00—61,00 


Marktbericht für Getreide und Sämereten 
von B. Hozakowski⸗Torun. 
In den letzten Tagen wurde notiert (Zl. pro 100 kg.) 
Sämereien: Rotklee prima 300—330 Weiß kle⸗ 
270—300, Schwedenklee 320—330, Gelbllee 180—208, 
Gelbklee in Kappen 80—90, Inktarnatklee 190—210, 
Wundklee 200 — 220. Reygras hieſiger Produktion 80—85, 
Tymothe 45—50, Serradella 20—21, Sommerwicken reine 
34—36, Winterwicken 90— 100, Peluſchken 32—35, grüne 
Erbſen 60—75, Pferdebohnen 36—40, Biktoriaerbſen 80 
bis 80, Felderbſen 40—45, Gelbſenf 60—65, Raps ‚60—64 
Rübſen 65—66, Saatlupinen blau 20—21, Saatlupinen 
gelbe 20—22, Leinſaat 70—75, Leindotter — — Han 
60—70, Blaumohn 100—115, Weißmohn 100—115, 
Buchweizen 35—40, Hirſe 40—42, Pferdezahnmais ——.—, 
Rumäniſcher Mais 38,50—.—. 


T ˙¹Ü— . TE NEL EEE 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann im Grubzig dz. 
: Fernſprecher 50 und 31. f 


r K AAA d EEE EEE ET EEE LTE. 


— Letzte Telegramme 
Am polniſch⸗deutſche Verhandlungen. 


Warszawa, 22 Sept. Der polniſche Bevollmächtigte Dr berechnungen, ſowie zwecks Erwägung der Frage, ob angeſicht⸗ 


Pradzynski, traf in Warszawa ein, um ſich in gewiſſen Fragen 
mit der Regierung zu beraten, ſpeziell über die ſozialen Ver⸗ 
ſicherungen, Renten und Emerituren den Austauſch von Al 
tertümern, die Gebühren der Kriegsgefangenen und Budget⸗ 


der grundſätzlichen Anſchauungs änderung Deutſchlands inSas 
Den des Emigrationsvertrages in diefer Angelegenheit dis 
Verhandlungen fortgeſetzt werden ſollen. ' 


Drei Autokataſtrophen in Tſchechien 


Prag, 22. Sept. An einer Kreuzung der 
Berno — Tyszmowile ſtieß ein Laſtauto mit einem Güterzug 
zuſammen. Der Bruder des Chauffeurs wurde auf die Schie⸗ 
nen geschleudert und wurde vom Zuge überfahren, fünf andere 
Paſſagiere, darunter zwei Kinder, trugen ſchwere Verletzungen 
davon. 

Ein gleicher Fall geſchah unweit der ungariſchen Grenze 


bei Hradyszeza. Hier beobachteten der Auto⸗ und Lokomotiv⸗ letzt 


führer die Gefahr erſt, als beide nur noch 20 Schritt von ein⸗ 


ander entfernt waren. Bei der Kolliſton wurde das Auto in 
zwei Lälften zerſchnitlen und komplett zerſtört. Drei Perſo⸗ 
nen lamen ums Leben, fünf wurden ſchwer verwundet. 

Im dritten Falle ſtieß ein in ſchneller Fahrt befindlicher 
Autobus an ein Weggeländer. Der Wagen ſtürzte um, und 
zwar jo daß er mit den Rädern nach oben ſtand Chauffeur 
und Beſitzer, ſowie fünf andere Perjonen wurden ſchwer pers 


Aus dem Völkerbund. 


Genf, 22. Sept. Der Nat beſchloß, in feiner heutigen 
Sitzung, dem ſtändigen Schiedsgericht im Haag die Frage, ob 
die ſich in polniſchem Dienſt befindenden Eiſenbahnbeamten 


eiten Anſiedlung griechiſcher Flüchtlinge, zur Stabiliſterung 
der Währung und zur Erzielung des Budgetgleichgewichts Ver 
wendung finden. Außerdem nahm der Nat Berichte entgegen 


Klagen gegen den polniſchen Staat bei Danziger Gerichten u. a. über die Preſſekonſerenz, die kürzlu in Genf ſtattſand, 
anbringen dürfen Ferner lam in der Vollverſammlung des ferner von der Finanzkommiſſion des Völkerbundes ſowie über 
Rats die Anleihe für Griechenland zur Beratung. Sie ſoll die Einführung des Verhältniswahlſyſtems bei den Wahlen 


in Höhe von zehn Millionen Pfund gewährt werden und zur 


des Rats. 


Der Staatspräfident in Spala 


Warszawa, 22. Sept. Geſtern reiſte der Staats präſwent 
in Begleitung ſeiner nächſten umgebung zu mehrtägigem Auf⸗ 
fenthalt nach ſeiner Sommerreſidenz Spala. 


Von eigenen Landslenten abgeſchoſſen 
Wilno, 22. Sept. An der polniſch⸗ſowjetiſtiſchen Grenze 


erſchwerter Urkundenſälſchung in je drei Fällen. 6 Wochen 
Unterſuchungshaft werden den Angeklagten auf die Freiheits⸗ 
ſtraſe angerechnet. An Stelle der Geldſtrafe tritt bei Nicht⸗ 
zahlung für je 50 Mk. ein weiterer Tag Zuchthaus. 
Abgeſtürztes Verkehrsflugzeug 


Dad Blankenburg, 22. Sept. Heute vormittag gegen 


' ; im Abſchnitt 11 Uhr geriet ein Verkeyrsflugzeug der Nordbayerischen Ver 
eee eee be . tehrs-G.-G, das mit drei Damen und dem Piloten beſetzt 


zeugs nicht erkennen, begann in der Annahme, es handle ſich war, auf dem Wege nach 


Leipzig über dem Flugplatz Saale 


a t. eon hießen, Der Pilot (Schwarzatal) beim Durchfliegen einer Kurve in eine Fallböe, 
b De in ee und bene der Apparat abſackte. Als er ſich in geringer Höhe 


ſtürzte ab. Das Flugzeug wurde gänzlich vernichtet, der Flie⸗ 
ger ſchwer verletzt. Der Komandant der Grenzwache wurde 
verhaftet. 


Litauen gegen deulſche Sportler 


Berlin, 22 Sept Die Preſſe der Rechten gibt mit Ent 
rüſtung davon Kenntnis, daß die litauiſche Regierung einem 
deutſchen Fußballklub das Viſum zur Einreiſe nach Memel, 
um dort an Wettkämpfen teilzunehmen, verweigert hat Die 
Blätter fordern von der Regierung, ſie ſolle infolgedeſſen Li⸗ 
tauen benachrichtigen, daß unter ſolchen Umſtänden die Reife 
von 21 litauiſchen Offizieren zu Studienzwecken nach Deutſch⸗ 
land durchaus unerwünſcht jet, | 


Das Urteil 


Berlin, 22, Sept. Das Gericht verurteilte den Lotterie⸗ 
Oberinſpektor Richard Böhm zu 2 Jahren 3 Monaten Zucht⸗ 
haus und 1000 Mark Geldſtrafe und den Lotterie⸗Oberſekretär 


befand, ſchlug der Apparat auf den Boden auf, wobei der Pro⸗ 
peller zerſplitterte und die linke Tragfläche brach. Der Fithrer 
des Flugzeuges, der Pilot Schnabel, war ſofort tot, ebenſo 
eine der mitfahrenden Damen. Die beiden anderen Damen 
wurden fo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. 


Eine polnische Ausſteuung auf der 
Neffe in Saloniki 


Salonili, 22. Sept, In Gegenwart des Metropoliten, des 
Handelsminiſters und anderer hoher Würdenträger fand derte 
Hier die Eröffnung des polniſchen Pavillons auf der hieſigen 
Meſſe ſtatt. Das Intereſſe für die polniſche Abteilung iſt de⸗ 
deutend. Man darf erheblichen Warenabſatz vorausſehen 


| Schwerer Miſſionsbrand 


Prince Mbert (Saskatchewan), 22. Sept. Bei einem 


inſtein 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und Brand in der katholiſchen Miſſion von Veauval⸗a-Saplon 
eg erſchwerter Aktenbeſeitigung und find eine Schweſter und 19 Kinder umgekommen. 


Reste des Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
9. Fortsetzung. [Nachdruck verboten.] 


„Kenn“ ich,“ Ucelle der andere. „Ich habe es oft auf 
meinen Jaedſtreifereien liegen ſehen.“ 

„Biſt Du denn hier anſäſſig, Ernſt 2“ fragte Leo erſtaunt. 
Ich glaubte, Du feieft wohlbeſtallter Rechtsanwalt in Berlin 
oder irgend einer anderen Rieſenſtadt, denn Rieſenſtädte wa⸗ 
zen ja immer Dein Ideal!“ 

„Da ſiehſt Du, wie alles anders kommt, als man ſich's 
ale unger Burſche träumt. 
Doktor der Medizin, babe eine brillante Praxis bin ordent⸗ 
liches Mitglied des Kaſtmnos und Abonnent des derzoglichen 
Hoftheaters!“ 

„Mediziner biſt Du geworden?“ fragte Leo ganz em 
Raunt. 

„Und was für einer!“ lachte der andere. „Nach dem 
zweiten Semeſter ſchon ſattelte ich um. Und ich hab's wirklich 
nicht zu bereuen gehabt. Es iſt ja freilich ein bißchen ſehr 
till in ſolch einer kleinen Reſidenz. und beſonders für einen, 
der ſehr an den wohltuenden Lärm der großen Stadt gewöhnt 
iſt; aber man fügt ſich ſchließlich in alles, und ſchneller oft, als 
man anfänglich denkt.“ 

„Ja, mein Alter.“ lächelte Leo „Dir muß das ganz be⸗ 
jonders ſchwer gefallen ſein.“ 

„Das will ich meinen; namentlich im Anfang. Aber ich 
überlege mir die Sache mit angeborener Logik. Es gab nur 
zwei Möglichkeiten: Entweder wird man in ſolchem Klein⸗ 


ben, daß Net, namentlich aber die ganze Umgegend 

Jahren kein vernünftiger Arzt 2 Gets Keen ar 
alte Medizinal⸗ und Sanitätsräte, die auf ihren Titeln a al 
ruhten und ſich den Teufel um die Fortſchritte der Wiſſenſchaft 
gekümmert hatten. Sie kurierten eben alles mit Senſmehl 
und heißen Umſchlägen; verſchlimmerten ſich die Uebel, ſo 
wurden Schröpftöpfe geſetzt oder zur Ader gelaſſen, und ſtarb 
der Kranke, ſo war's Gottes Wille! Da habe ich mir denn 
erlaubt, in den alten Schlendrian ein bißchen neues Leben zu 
bringen; und ſollteſt Du es für möglich halten, anfänglich war 


das gar nicht ſo leicht, denn die Leute fürchteten ſich | 


vor allen Neuerungen. Da kamen ein paar unerwartet glück 
liche Kuren — zwei Schwerkranke, die falſch behandelt und 
ſchon aufgegeben waren wurden geſund wie die Fiſche im 


Statt deſſen bin ich hier ehrſamer] Waſſer, und da der eine der Herr Oberkabinettsrat war, ſo 


war damit mein Ruhm beſiegelt“ 

„Das freut mich ungemein,“ ſagte Fröben, indem er dem 
Jugendfveunde die Hand binſtreckte. „Du biſt, wie immer, 
ſehr bescheiden; denn es wird wohl auch ſtark Dein eigenes 
Verdienſt ſein, daß Du jo ſeſten Boden und einen ſo geſchätzten 
Namen erworben.“ 

„Das leugne ich gar nicht,“ lachte Ernſt, „aber was iſt 
alles Verdienſt — ohne das unentbehrliche, geheimnisvolle 
Quenichen Glück? Was hätte hier all meine Klugheit geholfen 
obne die geſegnete Dummheit der anderen? Hier hat eben 


das Neue, das Junge wieder den Sieg über das Alte und 
Roſtige davongetragen!“ 
Leos war während der letzten Worte ernſt und 


nachdenklich geworden; er ſchwieg und ſah lange wie prüfend 
n Leonhardis offenes, friſchez Geſicht \ 

Plötzlich fragte er haſtig: „Glaubſt Du tatſächlich, daß 
viele Kranke einfach zugrunde gehen, weil fie von ihren Aerzten 


kädtertum ſolide oder blödſinnig, und fe bequemte ich mich falſch und nach alter Methode behandelt werden?“ 


denn zum erſten, um mich vorm zweiten zu ſchützen. Und 
kehe da — es ging.“ 

„Du biſt alſo mit Deiner Praxis zufrieden?“ 

„Sehr ſogar; denn ohne Serbſtüberhebung muß ich geſte⸗ 


Nachtleben Hinter den Kuliſſen einer Großfzadt, mit 
0 0 0 Mary Odette u Eag. Klöpfer. 


Kino 
Eine tolle Salonjenfation. 

„Auf dem Ceten Stockwerk“. 
Zuſammen 18 Alte, 


A 
along Deutiche Programme an der Kaſſe. 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4.00 


„Mazurta“ 


Sonntag, den 25. September: 


S8. Uhr ⸗Tanz-Tee 
unter den Rlängen der beſten 2 
er „ Reveles“ 
Tanzleitung: Robert ee 
Eintritt frei Sede 


= OWCZARKI = 


Sonntag, den 25. September: 


Großer Neſerpiſtenball 


wozu ergebenſt einladet Emil * 
Anfang 6 Uhr. 


„Münlel 


Ab heute das gewaltige Fümwerk: 


„Großſtadtpuppen“ 


Beiprogrammı 
—ichard Dix 


In Kürze: Der Gejangfilm „Die ſchwarze Nataſcha“ 


ahne dar ni Hon 
lacobson's 2 


Plae 28 Stycznia Nr. 23, 2 Treppen. 


ame Die Zreiitie Zeuermebt Grudza 
blaue Militär Rüre und 


„Ja gewiß, glaube ich das!“ 5 

„Und Du Taste vorhin, Du habeſt Leute, die in ſolchen 
Fällen bereits aufgegeben waren durch Deine Kunſt gerettet? 
Sagteſt Du nicht ſo?“ 


am 


gr = Senne 
wubgigbs. 
eee den 25. 3838 
10 : Bee 
11la Uhr: gottes⸗ 
0025 dienſt. 
Mittwoch, den 28. Sep 
5 Uhr: Bibelſtunde. 
* ogen⸗ Gemeinde 
rudziadz. 
Freitag, den 23. September, 
nachm. 5% Uhr. 
Sonnabend, 24. September, 
vorm. 7½ Uhr. Sabbat⸗ 
— I nachm. 6½ Uhr. 
Montag, den 26, eng 
votm. 6 / Uhr (Sechorbriß). 
Wochentags vorm. 7 U 
nachm. 5% Uhr. 


ohne — zu den denk- 
rarsätzen 


Zahn-Praxis 


(Zahlungserleichterung). 13616 


2 1 ” — Schwarz 
bd. ähnliche Mäntel. 2 | 
. une 1 | ů 


Schreibmaſchinen, 


Für wenig Gel 


Mercedes, 


| hrling 
— Fein Yularle Zimm: er 
S von ſofort ein „0607 


n 


„Allerdings! = Aber Du wirft ja ganz feierlich; denkt 
„Bitte, laß mich ausreden! Die Sache iſt ernſt! Mein 
Onkel auf Schloß Barrenhauſen liegt ſeit Wochen fc wer 


krank; der Medizinalrat ſein alter Hausarzt, weiß nicht weht) 
aut pelſen, und man erwartet täglich fein Ableben. Würdest 
Du es verſuchen, hier Dein ganzes Können einzuſetzen, um 
zu retten, wenn noch zu retten iſt?“ 

„Ob ich es verſuchen würde? Komiſche Frage! 
lich! — Wer behandelt den armen Baron?“ 

n Sonderlich.“ 

“ lächelte Ernſt, „der Reſpekt vor dem Alter verbieten 
mir, rs. wie meine eigene Beſcheidenheit, hier ein Urteil 
zu fällen; aber gerade dieſem Herrn verdanke ich viele Paz 
tienten. Auch einer von den Rittern vom Senfmehl mit 
poetiſchen Kamille im Wappen! Ich übernehme die Miſſion i“ 

„Wirklich?!“ rief Leo freudig. „Und wann kommſt du 
hinüber? 

„Ich fahre gleich mit, wenn es Dir angenehm üt; denn 
jetzt iſt meine Nachmittagsſprechſtunde vorüber, ich bin alſo 
für heute abend frei, wie ein Arzt ſein kann!“ 

„Abgemacht! alſo — Du fährſt mit. Ich halle es ſogar 
für beſſer wenn Du ohne Vorbereitung drüben erſcheinſt und 
gleichſam die Feſtung überrumpeltſt. Nach meer bisher ges 
wonnenen Ueberzeugung ift jede Stunde wecisien, und die 
Zeit drängt.“ g 

Die Herren erhoben ſich, nahmen ihre Hüte und Arm im 
Arm ſchritten ſie zum Babhnbofe, beide erfüllt von der ganzen 
Hoffnungsfähigkeit der glücklichen Jugend. Als in Gonders⸗ 
heim der alte Johann mit dem Wagen zum Abholen Leos an⸗ 
fuhr, berichtete derſelbe ungefragt mit tieftraurigem Geſicht 
daß der Baron heute im Laufe des Nachmittags wieder das 
5 verloren habe und ſeit Stunden in heftigem Fieber 
iege. 

„Soll ich vielleicht gleich noch zum Herrn Medizinalrar 
dinüberſahren ?t ſchloß er ſeine beunruhigende Meldung 

(Fortſetzung folgt.) 


Natür⸗ 


4178) 


Der elegante 


and.neuenFassons 
ganz auf Seide 
Peizımü, - Besaiz 


ganz au Seide u. 
Watielin, mii herr- | 
uachem Peızbesaiz 


BR 98” 


Rydgoszcz, 
Mostowa2. 


leer, von ſofort geiucht, p 

terre oder 1 Tieope. Off 
geſuch!] unter Nr. 3610 an Die 
Mickiewicze 6. 2 Tr. 3612 Weichſe.⸗ Po een 


mädchen 


für „M ganzen T 


* 


Zamöwienie, 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudziadgu 


Zur I. Ziehung ö 


Poln. Staats-Klassen- | 
— lotterie—— 


(Polskiej Pahstwowej Lolerii Klasewei) 


Nühmaſchinen, 
Jahrräder 
9 
3 


MNechauflermeiſter 
A. Zboralski, 


Sakolna 5. 


Preis: ½ Los 10 Zloty. 


Hauptgewirne: 650 000, 250000, 100009, 10 
50000 Zloty usw. 7 


Je’es zweite Los gewinnt. 
Von Sonnabend, nachm. 2 Uhr, Auszahlung der Suche vom 1. oder 15, Oktober Stellung als 


N 


Kollekte der Staatl. Klassen-Lotterie 
in frauenloſem Haushalt, Firm im Kochen, 


- (Kolektura Loterji Panstwo 
Grudziadz, Stara (Altestrasse) Nr. 11. 

Backen, Einwecken, Schlachten und Plätten. 

Gute Zeugniſſe vorhanden. Offerten unter 

1. EEE EEE | 5x. 3615 an die ZBeimieipoft. 

— —— a a nen 


Büro von 2-6 Uhr nachm. geöffnet. [0617 
Reationals 
Heniktier-Kalle 
verkauft 10616 


Ab Donnerstag, den 22. September, 


bis inkl. Sonnta 
H rry, Li 15 Neſtaur ant 
e dem aa — . Nowy Swiat 


Grobioswa 26/38, 


Da — 
5 Hobelbanf 


auf der Schaukel 


(Adler) entl. mit — 
— die Zirkusreiterin Car 
N Hauptrollen: 20» bis 30.090 
Anfang Primaballerina gs, . 20. bis 30 
6.15 und 8.15, Sonn- Trog d 3 lt 
und Feiertags 445 „ hae, 150 1 e II. dag 1,0 Erg 2 eine 7 
— —— .. 


Ba jel-Boft erbeten 


6 razy w tygodniu „Weichsei-Post‘ na PaZdziernık 28 
2,74 al, wzglednie na IV kwartal 1927 za 8,22 zi*) 
wraz z oplatami pocztowemi. „Weichsel- Post“ odbiera& 
bedgz poczty — prosze dostarozy6 pod poniäszym adresem: 

(Htermit beftelle ich die in Grudziadz 6 mal wöchentlich er⸗ 
ſcheinende „Weichſel⸗Poſt“ pro Oktober für 2,74 zl bezw. für IV. 
Quartal 1927 für 8,22 zl) zugleich mit Poſtgebütt. Die „Weichſel⸗ 
Poſt“ werde ich durch die Post beziehen; ich bitte das Blatt 
unter * Adrefje zu liefern:) 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname: 


—— / mn mann n anna nennen nn nn ame 


Miejsoowosé: 
Ort: 


Ulica i nr.: a —— 
Straße und Hausnummer: 


) Niestosowane skreslic. 


*) Unzutreffendes iſt zu ſtreichen. 


Kwit pocztowy. 
Poſtquittung. 


— 26: 


tytulem przedplaty na „Weichsel-Post“ za 
Paidziernik wzglednie za IV kwartal 1927 odebralem, 
vo niniejszem potwierdzam, 

(Abonnementsgebützr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro Oktober 
bezw. IV. Quartal 1927 habe ich erhalten, worüber ich hiermit 
quittiere.) 
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